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Wildschweinkopf als „Geschenk“:
Tierschützer schlagen Alarm im

Waldviertel
Im Waldviertel sorgt ein umstrittener 30er-Brauch für

Aufregung: Ein Wildschweinkopf vor einem Jubilars-Haus
ruft Tierschützer auf den Plan.

Altenburg, Österreich - Ein empörender Vorfall in Altenburg,
Bezirk Horn, hat erneut Tierschützer mobilisiert. In einer
grotesken und geschmacklosen Aufführung haben Freunde eines
30-jährigen Jubilars einen Wildschweinkopf vor dessen Haustür
platziert. Dies wurde als Teil eines umstrittenen „Brauchs“ zum
30. Geburtstag dargestellt, was den Verein „RespekTiere“ dazu
bewog, Anzeige zu erstatten. Die Umstände sind alarmierend,
denn diese „Tradition“ wurde erst kürzlich durch einen ähnlichen
Vorfall in Langenlois mit gleich elf Schweineköpfen verstärkt, der
ebenfalls rechtliche Konsequenzen nach sich zog, wie krone.at
berichtete.

Die Tierschutzombudsfrau und die Polizei wurden bereits über
den Vorfall in Altenburg informiert. Bezirkshauptmann Stefan
Grusch äußerte Bedenken, dass trotz der spezifischen Umstände
in diesem Fall, aufgrund von Jagdrecht und Seuchenschutz, eine
ergebnisoffene Ermittlung gegen die Beteiligten eingeleitet wird.
Es bleibt unklar, ob die Beteiligten mit Geldstrafen rechnen
müssen. Der Fokus der Untersuchungen liegt auf den
Gratulanten. „Die Dauer der Ablagerung ist irrelevant; die
Vorschriften verbieten grundsätzlich das Ablegen tierischer
Produkte im Ortsgebiet“, erklärte Grusch, wie auch auf 
notpfote.de dargelegt. Tom Putzgruber, Obmann von
RespekTiere, führt an, dass der Vorfall ein Zeichen für den
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erhöhten Bedarf an Sensibilisierung sei und er ein Ende dieser
brutalen Tradition fordert. Die emotionalen Reaktionen der
Öffentlichkeit sind deutlich spürbar und zeigen, dass die
Gesellschaft ein Umdenken in Bezug auf solche Praktiken
fordert.

Es bleibt abzuwarten, welche rechtlichen Schritte gegen die
Verantwortlichen eingeleitet werden und ob es zu einem
Umdenken in der Gesellschaft bezüglich solcher „Traditionen“
kommt. Der Druck auf die Behörden, die Tierschutzgesetze
konsequent durchzusetzen, wird durch die wiederholten Vorfälle
zunehmen.

Details
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